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1. Regelübertretung beim Eröffnungssprungball durch Mannschaft A. Mannschaft B erhält Einwurf und der Einwurfanzeiger wird für Mannschaft A, d. h. in die Richtung des Korbs von Mannschaft B gesetzt. 

2. Mannschaft A hat in ihrem Vorfeld Ballkontrolle. Sie verliert die Kontrolle über den Ball, ohne dass dieser von einem Gegenspieler berührt wird. Der Ball springt ein Mal im Rückfeld auf und wird von A5 gefangen, der sich die ganze Zeit im Vorfeld befindet. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung. 

3. A4 wirft erfolgreich auf den Korb. In der kontinuierlichen Bewegung, aber bevor der Ball seine Hand verlässt, pfeift der Schiedsrichter ein Foul gegen A5. Der Korb von A4 zählt nicht. 

4. Nachdem der Ball A5 zum ersten von zwei Freiwürfen zur Verfügung gestellt wurde, beantragt B10 Spielerwechsel. Nach dem ersten erfolgreichen Freiwurf von A5 wird gegen einen Spieler der Mannschaft A ein technisches Foul verhängt. Unmittelbar nachdem der Schiedsrichter dieses Foul angezeigt hat, kann der Spielerwechsel von B10 durchgeführt werden.

5. A4 begeht einen Schrittfehler. Bevor dem Spieler B4 der Ball zum Einwurf zur Verfügung steht, wird auf Foul gegen B5 entschieden. Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft A fortgesetzt, die 24-Sekunden-Anlage wird nicht zurückgesetzt. 

6. A5 führt den Einwurf zum Beginn der zweiten Spielperiode durch. Bevor der Ball einen Spieler auf dem Spielfeld berührt, wird A4 von B4 gefoult. Dieses Foul gehört noch zur Spielpause. 

7. Der 2. Schiedsrichter pfeift nach dem legalen Tipp beim Eröffnungssprungball eine Regelübertretung von A4 und spricht Mannschaft B den Ball zum Einwurf im Vorfeld zu. Die Spieluhr zeigt 9:58 Minuten. Der Zeitnehmer setzt die Spieluhr auf 10 Minuten zurück. 

8. Kurz vor Spielbeginn wird gegen Trainer A ein technisches Foul verhängt. Mannschaft B erhält zwei Freiwürfe, die vor dem Eröffnungssprungball ausgeführt werden. Trainer B verlangt, dass B10, der nicht zu den Ersten Fünf gehört, die Freiwürfe ausführt. Dies wird von den Schiedsrichtern zugelassen. 

9. A4 versucht den Ball zu dunken. Der Ball geht an den Ring und springt ins Spielfeld zurück. Bevor eine Mannschaft Ballkontrolle erlangt, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Das Spiel ist von den Schiedsrichtern zu unterbrechen und mit einem Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz fortzusetzen. 

10. A5 hat sich verletzt und A10 wird für ihn eingewechselt. Mannschaft B nimmt jetzt eine Auszeit. Bevor die Auszeit beendet ist, hat A5 sich erholt und möchte wieder eingewechselt werden. Der Spielerwechsel ist zulässig. 

11. Während Mannschaft A in Ballkontrolle ist, wird gegen A4 ein Foul gepfiffen. Bevor B4 den Ball zum Einwurf in den Händen hält, begeht B5 ein persönliches Foul an A5 (5. Mannschaftsfoul von B). Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft A fortgesetzt. 

12. Nach einem Feldkorb von Mannschaft A in den letzten zwei Spielminuten des vierten Viertels rollt der Ball weit ins Aus. A10 wartet am Anschreibetisch auf seine Einwechslung. Der Schiedsrichter pfeift und lässt die Einwechselung von A10 zu. 

13. Der 1. Schiedsrichter wirft den Ball zum Eröffnungssprungball hoch. Unmittelbar nachdem der Ball von den Springern berührt wurde, kommt es zu einem Halteball zwischen A4 und B4. Der 1. Schiedsrichter führt einen weiteren Sprungball zwischen A4 und B4 aus, da der Einwurfanzeiger für Wechselnden Ballbesitz noch nicht verwendet werden kann. Die Spieluhr wird nicht zurückgesetzt. 

14. A4 wird in der Korbwurfaktion von B4 gefoult (5. persönliches Foul von B4). A4 erhält zwei Freiwürfe. Nach dem ersten Freiwurf von A4 wird bemerkt, dass es sich um das 5. Foul von B4 handelt. Nachdem B4 das Spielfeld verlassen hat und für ihn B6 eingewechselt wurde, annullieren die Schiedsrichter den ersten Freiwurf von A4 und gewähren ihm erneut zwei Freiwürfe. 

15. A4 versucht gegen Spielende einen Drei-Punkte-Korbwurf. Während sich der Ball in der Luft befindet, ertönt das Schlusssignal. Nach dem Signal bringt B4 das Spielbrett zum Schwingen, und der Ball geht nach Beurteilung des Schiedsrichters deshalb nicht in den Korb. A4 werden drei Punkte zuerkannt.

16. A4 erhält zwei Freiwürfe. Bevor der Ball A4 zum ersten Freiwurf zur Verfügung steht, nimmt Mannschaft B eine Auszeit. Nach der Auszeit stellen die Schiedsrichter den Ball irrtümlich A5 zur Verfügung. Nach dem erfolglosen ersten Freiwurf wird der Fehler bemerkt. Die Freiwürfe werden gestrichen und das Spiel wird mit einem Einwurf für Mannschaft B in Höhe der verlängerten Freiwurflinie fortgesetzt.

17. A4 springt zum Rebound hoch, um den Ball in den Korb zu tippen. Dabei, aber deutlich bevor er den Ball in den Korb tippt, wird er von B4 gestoßen. Die Schiedsrichter geben diesen Korb. 

18. A4 wird bei einem erfolgreichen Korbleger gefoult. Danach wird gegen Trainer B ein technisches Foul verhängt. Nach dem Freiwurf von A4, aber bevor der Ball zum ersten Freiwurf aufgrund des technischen Fouls belebt wird, beantragt Trainer B eine Auszeit. Die Auszeit kann jetzt gewährt werden. 

19. Nachdem bei einer gewalttätigen Auseinandersetzung Ersatzspieler beider Mannschaf​ten ihren Mannschaftsbankbereich verlassen haben, entscheiden die Schiedsrichter auf Spielfortsetzung gemäß Wechselndem Ballbesitz für Mannschaft A. Eingeworfen wird nächst der Stelle, an der der Ball zum toten Ball wurde.

20. B4 foult den Dribbler A4 (4. Mannschaftsfoul B). A4 werden irrtümlich zwei Freiwürfe zugesprochen. B5 fängt nach dem zweiten erfolglosen Freiwurf den Rebound und erzielt nach einem Schnellangriff einen Feldkorb. Jetzt wird der Fehler bemerkt. Die Freiwürfe und der Korb von B5 werden gestrichen, die Spieluhr wird korrigiert und Mannschaft A erhält den Ball zum Einwurf. 

21. Mannschaft A ist in ihrem Rückfeld seit fünf Sekunden in Ballkontrolle, als ein Halteball zwischen A5 und B5 gepfiffen wird. Gemäß Wechselndem Ballbesitz steht Mannschaft A der Ball zum Einwurf zu. Mannschaft A muss nun den Ball innerhalb drei Sekunden ins Vorfeld spielen. 
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